
Drausen ist es grau

Drausen ist es grau

und irgendwie auch

in mir drinnen

zähe Fäden

die mich umspinnen

Spinne Trägheit

du spinnnst Bewegungslosigkeit

Regunglosigkeit doch sei bereit

ich pfeiff mein Pferd zu mir

und reit ins Blau

mit dir

dich schleif ich hinten

am Boden mit

das ist nicht gelogen nicht

du würdest mein Pferd 

nur bremsen

du wiegst zu schwer

deswegen würden wir dich

hinten hinterher 

ziehen und schleifen 

ohne Rücksicht

in der Hoffnung

das dein Wille bricht

oder deine Fäden reisen

doch hör zu

hör einfach auf 

nach mir zu greifen

dir muss nichts passieren

ich reit ins Blau

du bleibst hier träge

trägst dein graues Kleid

regungslos

doch hoffnungslos

musst du nicht sein

unterwegs pack ich

Blaue Seide ein

die bring ich dir

dann spinnen wir

gemeinsam einen blauen Himmel
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und ein blaues Kleid für dich

lass mich

Jetzt 

jetztgleich sofort

und du wirst sehen 

später halt ich mein Wort

gemeinsam spinnen wir uns dann

einen blauen Ort
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